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3dj bin bet ©üfteler Schreier,

Unb höchlicbft jefet erbaut,

©afs man nun ©rabjfeitbahnen
Sluf jebcë Serglein baut.

©aê ift ein guteë Omen

gür unfet Saterlanb,

Unb bringt ihm niete 6£)re,

SBirb eê etft recht betannt.

©a bott baê Schimpfen enblid)

Unb in ben Slättern fteht,

SBie nun im Sdjroeijcrtanbe

§übfdj Slfleê am Schnürchen geht!

S a ton 3£. : ©enfen Sie ftch, ba mitb behauptet, Sbafefpeateê SBerfe

feien gar nicht non Sbatefpeare, fonbetn non bem Sorbfanjter Sacon oerfa&t."

S a r o n 2J : Cädjerlid) Kein hoher Seamter mitb fo bummeê 3eug

fdjteiben !" ¦'

2JÎ ü 1 1 e t : Sor Kutjem ftreitten bie Kôaje beê Sultanê, unb nun

roitb roobl auch noch bet §arem ftreifen, ba tbäte mir ber atme Sultan leib."

S ch m i b t : Sei ©u boch ruhig, ©u roürbeft roobl froh genug fein,

roenn ©eine grau ftreifen roürbe."

Ä. : £>e, 5Beter, roaë madjft benn ba?"

Sich, ber Stichel hat roieber fo arge Schmerjen in bem Sein, baê

fte ihm abgefchnitten haben unb ba hat ihm ber ©oftor etroaê jum Einreiben

gegeben ur.b jebt reibe ich an bem netbammlen Knochen fchon eine ganje
Stunbe herum unb bte Scfamerjen laffen noch immer ntdjt nach."

8.: Stber, roo benfft ©u hin ©aê mitfit ©u am Stumpf einreiben."

Sß.: ©ott beroahte; er Ijat ja bie Schmerlen im abgefdpnittenen SBein

unb nicht im Stumpf."
Ä. : Ulh fo, baê ift alfo g'rab' fo roie mit ber Dtegierung unb ben

Sojialiften ; etftete h"f lehtere auch fd)bn längft amputiten laffen unb bod)

oeturfadjen fie ihr immer bie heftigften Sdjmetsen. Statt am eigenen Körper
eine gehörige Kut oorjunehmen, roitl man immet an ben Sojialiften herum-

pflaftern unb rounbert ftd) bann, bafj Sltleê 9ïid)tê anfchlägt."

©ie Oecbêlin'fche SBaage ift ein übetrounbeuet Stanbpuntt, fettbem man

in S9 e g g i n g e n bei Schaffhaufen lefetijtn ein praftifcheê Verfahren entbedt

hat, um bie Stätte beë Saujers §u prüfen. SJlan netanftaltet eine fefte

Kneiperei, für Solche, roelche ftch nidjt leiben fönnen unb nadj ber babei

entftanbenen blutigen Stügelei gafcjlt man bie oerfdjiebenen S3leffuren nad)

folgenber Scala :

(Sin SJÎeffetftid) jieht 12 ©tabe,

ein abgebiffener ©aumen 8

eine 3Jîaulfd)etIe, en gros 6

@in ©ufcenb etngefdjlagene 3äfjne 15

eine oatetlänbifdje Seule 9

ein abgefdjrânâteê Ohrläppchen, ein Sruber bem Slnbern 10

eine blutige SRafe 7

Stüpfe, a) nom 4

b) hinten 2

ein angetriebener Qrjlafter 2

Schimpfroörter, 1. Suêchog 2

2. Schroobecbaib l n

3. ehaibefdjroob 2

©er Sufer in Seggingen p g alfo 81 ©rabe.

Piolcktifd)e0 l&uriofutn.
SBaê hdnb'r fir j'-Dcittag g'ha?"
Sdjroineë,"
£>et'ê g'fdjmedt?"
sflei, 'ê het g'fd)mcdt."

3n 3uri4 rourbe ein Stein auê ber SRömerjeit auëgegraben, roeldjer

folgenbe 3nfd)rift trug:
Lugeto Drjas
Undae purae
Verticis undaraen.

©iefen Stein befafj ftdj audj unfet gteunb ©hueti" unb atê er bie

3nfdjiift gelefen, fagte er jum etftaunen ber ©elehtten, roeldje an bem ©ing

hetumftubhten : *
30} fotl mcr bim §agel Keine bitjaupte, bie Ullte rjebib nüb g'jaffet.

©a ftahtê ja ganj büütli:
Suegeb bo btü 2lfi

Unb be Sur ä;

gertig iidj unb 31me!"

8tägel: SBie gat)Mi, guete ©bueri, roie gahbft? £mnbeti fdjo orbelt

burreg'függeUt but be Sufet unb bur be ÜRoft burre ?"

Kfjtterl: 3 banfä fsöfli, 9îâgel, 'ê roäri guet eë fc>ättib 2U1 ihti S}füd)t

e fo tha, roiesnach; benn ftüenb» beffer um b'SBett."

Kögel: 5Ru nüb ufbigehre! 3 nüb e fo bôê g'meint; 'ê ifdjt

mer, roo=n=i eu g'feh ha» nu gtab bur be ©fjopf g'fabre, roie b'Sute jeg au

en herrliche unb rndj gerbft fcjattib, roenn für euetein emol g'nueg roadjëtt."

ßljueri: So, roottê roieber bert ufe, bu alte gtöfjchratte? Slbie!"

Künftler: SBünfdjen ber Herr Saron bie SBüfte ifonifaj ober ibea=

lifttt ?"

Saron: 'ê iê mir ganj egal, fonifdj obet nidjt fonifdj, abet ähnlich

müffen fe fein."

Künftler: SRun, fo geftatten mir bet iperr Saron, bafj idj midj

erfläre : ©ie ifonifche Siifte ftellt baê Original genau fo bar, roie eê auë»

fteht; bie ibealifttte bagegen gibt bie 3ufle möglidjft ähnlich, abet nercbelt."

33a ron: 216er, id) bitt' Se, roaê rooQen Se ba nerebeln? îlê mer

feinb ein altabetigeê @e)djledjt, fo muh ftd) baê bodj jeigen in be ©eftchtê»

jüg. ©a fdjauen'ê 'mal ben Samteidjen unb be fleine Sarah mit ihre fdjene

©eftdjtdje, roaê roolle Se ba netebeln Sllfo madje Se bie Sifte fomifdj !"

SBie prifelft feurig bu unb hell

hierauf in'ë Slbenbbunfef,

©ann fdjüttelt fte bir Saudj unb gell
Sei beinern SBihgefunfef.

SBenn abet bann bet Tag erroadjt,

SBie ift ba 2111'ê netflogen!
2Jlit trüben îîebetn, edler 3îad)t

3ft baë ©efpenft umrooben.

("injj mm)

grember: SBie roeit ift'ê oon hier jur Krone?"

(Sinrjetmifdjer: groanjig SJtinuten, roenn aber 'ë Sier gut ift,
fann man'ê in einer Siertelftunbe machen."

© a ft : Unb baë fofl eine Portion fein ®a fann man ftch ja

hungrig effen !"

SBirth: Sitte, ber Stuhl roadett boch nicht?"

©aft: SBaë geht midj baë an !"

SB i r t h : Sagt nidjt ber ©idjtet :

©ut gefeffen 3ft halb gegeffen?"

Ich bin der Tüfteler Schreier,

Und höchlichst jetzt erbant,

Daß man nun Drahtseilbahnen
Auf jedes Berglein baut.

Tas ist ein gutes Omen

Für unser Vaterland,

Und bringt ihm viele Ehre,

Wird es erst recht bekannt.

Da hört das Schimpfen endlich

Und in den Blättern steht,

Wie nun im Schweizcrlande

Hübsch Alles am Schnürchen geht!

Baron X. : Denken Sie sich, da wird behauptet, Shakespeares Werke

seien gar nicht von Shakespeare, sondern von dem Lordkanzler Bacon versaßt."

Baron A : Lächerlich Kein hoher Beamter wird so dummes Zeug

schreiben !" ^
Müller: Vor Kurzem streikten die Köche des Sultans, und nun

wird wohl auch noch der Harem streiken, da thäte mir der arme Sultan leid."

Schmidt: Sei Du doch ruhig, Tu würdest wohl sroh genug sein,

wenn Deine Frau streiken würde."

A. : He, Peter, was machst denn da?"

P.: Ach. der Michel hat wieder so arge Schmerzen in dem Bein, das

sie ihm abgeschnitten haben und da hat ihm der Doktor etwas zum Einreiben

gegeben und jetzt reibe ich an dem verdammten Knochen schon eine ganze

Stunde herum und die Schmerzen lassen noch immer nicht nach."

A.: Aber, wo denkst Du hin? Das mußt Du am Stumpf einreiben."

P.: Gott bewahre; er hat ja die Schmerzen im abgeschnittenen Bein
und nicht im Stumps."

A. : Ah so, das ist also g'rad' so wie mit der Regierung und den

Sozialisten erstere hat letztere auch schon längst amputiren lassen und doch

verursachen sie ihr immer die heftigsten Schmerzen. Statt am eigenen Körper
eine gehörige Kur vorzunehmen, will man immer an den Sozialisten

herumpflastern und wundert sich dann, daß Alles Nichts anschlägt."

Suserliches.
Die Oechslin'sche Waage ist ein überwundener Standpunkt, seitdem man

in Beggingen bei Schaffhausen letzthin ein praktisches Verfahren entdeckt

hat, um die Stärke des Sausers zu prüfen. Man veranstaltet eine feste

Kneiperei, sür Solche, welche sich nicht leiden können und nach der dabei

entstandenen blutigen Prügelei zählt man die verschiedenen Blessuren nach

folgender Scala :

Ein Messerstich zieht 12 Grade.

Ein abgebissener Daumen 8

Eine Maulschelle, en Aros 6

Ein Dutzend eingeschlagene Zähne 15

Eine vaterländische Beule 9

Ein abgeschränztes Ohrläppchen, ein Bruder dem Andern 10

Eine blutige Nase 7

Stüpse, s) vorn 4

b) hinten 2

Ein angetriebener Zylaster 2

Schimpfwörter, 1. Luschog 2

2. Schwobechaib 1

3. Chaibeschwob 2

Der Suser in Beggingen zog also 81 Grade.

Dialektisches Kuriosum.
Was händ'r fir Mittag g'ha?"
Schwines."
Het's g'schmeckt?"

Nei, 's het g'schmeckt."

In Zürich wurde ein Stein aus der Römerzeit ausgegraben, welcher

folgende Inschrift trug:
l.UAeto vrvss
tlnclas purse
Vertieis unclswen.

Diesen Stein besah sich auch unser Freund Chueri" und als er die

Jnschnft gelesen, sagte er zum Erstaunen der Gelehrten, welche an dem Ding

herumstudirten : ^
Jäz soll mcr bim Hagel Keine biHaupte, die Alte hebid nüd g'jasset.

Da stahts ja ganz düütli:
Lueged do drü Aß

Und de Vur ci;

Fertig isch und Ame!"

Rägel: Wie gahdsi, guete Chueri, wie gahdsi? Händen scho ordeli

durreg'süggelrt dur de Suser und dur de Most dürre?"

Chueri: I dankä lzöfli, Rägel, 's wäri guet es hättid All ihr! Pflicht

e so tha, wie-n-ich; denn stüends besser um d'Welt."

Rägel: Nu nüd usbigehre! I ha's nüd e so bös g'meinti 's ischt

mer, wo-n-i Eu g'seh ha, nu grad dur de Chops g'sahre, wie d'Bure jez au

en herrliche und rych Herbst hättid, wenn für Euerein emol g'nueg wachsti."

Chueri: So, wotts wieder dert use, du alte Flöhchratte? Adie!"

Künstler: Wünschen der Herr Baron die Büste ikonisch oder idea-

lisirt ?"

Baron: 's is mir ganz egal, konisch oder nicht konisch, aber ähnlich

muffen se sein."

Künstler: Nun, so gestatten mir der Herr Baron, daß ich mich

erkläre: Die ikonische Büste stellt das Original genau so dar, wie es

aussieht! die idealisirte dagegen gibt die Züge möglichst ähnlich, aber veredelt."

Baron: Aber, ich bitt' Se, was wollen Se da veredeln? As mer

seind ein altadeliges Geschlecht, so muß sich das doch zeigen in de Gesichtszug.

Da schauen's 'mal den Samielchen und de kleine Sarah mit ihre schene

Gesichtche, was wolle Se da veredeln? Also mache Se die Biste komisch!"

Räthsel.
Wie prikelst feurig du und hell

Hierauf in's Abenddunkel,

Dann schüttelt sie dir Bauch und Fell
Bei deinem Witzgesunkel.

Wenn aber dann der Tag erwacht,

Wie ist da All's verflogen!

Mit trüben Nebeln, eckler Nacht

Ist das Gespenst umwoben.

Fremder: Wie weit ist's von hier zur Krone?"

Einheimischer: Zwanzig Minuten, wenn aber 's Bier gut ist,

kann man's in einer Viertelstunde machen."

Gast: Und das soll eine Portion sein? Da kann man sich ja

hungrig essen!"

Wirth: Bitte, der Stuhl wackelt doch nicht?"

Gast: Was geht mich das an !"

Wirth: Sagt nicht der Dichter:
Gut gesessen Ist halb gegessen?"


	...

